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Aufgaben und Gestaltung Keß «eibllcken Arbeitsdienstes
Eine der wesentlichsten Ausgaben , vor der

wir heute stehen , ist der Arbeitsdienst , in un -
serem Falle der weibliche Arbeitsdienst . Bis
vor nicht allzulanger Zeit war derselbe völ -
lig in Männerhände gelegt und trug insolge -
dessen seinen von dort bestimmten Charakter .
Der Sinn der weiblichen Arbeitsdienste war
doch offiziell bis vor wenigen Wochen der , daß
weibliche Dienste lediglich einen Ausgleich für
die männlichen Lager darstellen sollten . Meine
Anschauung als Nationalsozialistin ging nun
dahin , daß ein weiblicher Arbeitsdienst nur
dann Sinn und Daseinsberechtigung hat , wenn
er auf das Wesen der Frau zugeschnitten
ist , und somit die Ertüchtigung und Er -
ziehung des jungen Mädchens zur küufti -
gen , verantwortlichen Hausfrau und Mutter
in den Vordergrund gestellt wird . Aus dieser
Einstellung heraus war für mich die Notwen -
digkeit gegeben , zuerst einmal die verschiede -
nen Träger von Arbeitsdiensten in einer Hand
zusammenzuschließen , um dadurch die Grund -
läge zu einer einheitlichen Form zu schaffen .
Dieses Werk des Zusammenschlusses ist auch
gelungen , dank der Einsicht aller an diesem
Arbeitsdienste interessierten Frauenverbände .
Wir haben heute in Baden und Württemberg
nur je einen Träger von weiblichen Ar -
beitsdiensten , und das ist die „Arbeitsgemein -
fchaft Deutscher Frauen und Mädchen e. V .

"

in Baden , und in Württemberg der „Ratio -
nale Hilfsdienst , Abteilung weiblicher Arbeits¬
dienst "

, unter meiner vorläufigen Landesfüh -
rung .

Ich bin mir sehr wohl klar darüber , daß
damit nur erst die Vorarbeit zu all dem gelei -

stet ist , was ich aus diesem Gebiet leisten möch-

te . Zu dem Großen , was ich nur vorgenom¬
men habe , brauche ich die Mitarbeit sämtlicher

berufsständischen Frauen , einschließlich der

Hausfrauen . Das Kapitel weiblicher Arbeits «

dienst ist eine Angelegenheit , die allein und

ausschließlich die deutsche Frau angeht , und
bei deren Erledigung wir dem Staat und un -

serem Volke zu zeigen haben , inwieweit wir

imstande sind , unsere eigenen Belange in die

Hand zu nehmen .
Von jeder deutschen Frau muß gefordert

werden : Wo ihr auch steht , ob im Haushalt ,
im Büro , an der Werkbank , in der Schule , am
Krankenbett als Aerztin oder Schwester , eines
werdet ihr lernen müssen : In erster Linie
wieder zurück zu müssen zu Euerm innersten
Wesen , und das schreibt und schrieb Euch im -
mer vor : zu dienen aus freiem Willen ! Wie
Ihr dient , danach wird man Euch , und danach
wird man uns alle werten . Es wird in dem
Aufbauwerk Adolf Hitlers keine Frau und
kein erwachsenes Mädchen mehr geben können ,
die ihren Berus allein vom Standpunkt des
Geldverdienens betreiben und mit der Ge -
nauigkeit einer Stoppuhr ihre Pflicht für er -
füllt halten , wenn das Pensum erledigt ist , für
das sie bezahlt werden . Wohl braucht die be-
rufstätige Frau , genau wie die Hausfrau ,
ihre freie Zeit zum Teil zum Kräftesammeln
und zur Weiterbildung , aber 1 bis 2 Stunden
in der Woche von jeder einzelnen zum Opfer
gebracht im Dienst der Erziehung und Ertlich -
tigung der künftigen Frauengeneration , wird
bei gutem Willen tragbar sein . Bequemlich -
keit und eigenes Ich haben solange in den
Hintergrund zu treten , bis unser Volk einmal
wieder aufatmen und sich regen kann . Soll -
ten sich angesichts der heutigen Not trotzdem
Frauen und Mädchen finden , die sich diesem
Dienst am Volk aus selbstsüchtigen Gründen
entziehen wollen , so werden sie wohl die Fol¬
gerung daraus ziehen und denen Platz ma -
chen, die gern Opfer bringen , weil sie stolz
darauf sind , in einer so großen Zeit mit ihrer
kleinen Kraft ihrem Volke wieder zu Ansehen
und Ehre verhelfen zu dürfen .

Wir müssen uns ganz klar werden über die
große Bedeutung , die der Arbeitsdienst für
unsere künftige Franengeneration hat . Heute
noch stoßen wir zum Teil auf die Meinung ,
daß Arbeitsdienst gerade gut genug sei , um
in der Zeit vorübergehender Arbeitslosigkeit
eine interessante Abwechslung oder aber z . B .
für die Akademikerin eine Art Sport , den man
mitgemacht haben muß , ztf bieten , um melleicht
eines Tages darüber schreiben zu können . —
Verhältnismäßig wenige aber sind sich über
den ursprünglichen Sinn dieser Sache klar :
Die Jugend eines ausgeplünderten Landes zu
erziehen . Der Mann wird diese Ausgabe er -
füllen in erster Linie durch die Arbeit der
Faust , verbunden mit einer Schulung des
Geistes . Das Mädel durch Erziehung und Be
sinnung zur großen Aufgabe als Hausfrau
und Mutter , gemeinsam mit einer Stählung
des Körpers und der Seele . Erste Forderung

Von Pgu . Frau S ch o l tz - K l i n k

für beide wird sein müssen die Erziehung
zum Menschen , die aufrecht im Leben ste-
hen , denen Wahrheit , Ehre und Ehrerbietung
vor Gott als dem Schöpfer alles Großen un -
erlüßliche Voraussetzungen zu einem lebens -
werten Dasein sind .

Dnrch diese gemeinsame Grundlage ergibt
sich in der Folge auch das gemeinsame Ge -
ficht beider Arten von Arbeitsdienst . Jung -
mädel und Jungmannwerden stolz und froh
sich als Bauleute einer neuen Zeit betrachte »
dürfen und aus diesem Stolz heraus immer
tiefer die Verpflichtung fühle « , in jeder Weise
einwandfrei , pünktlich und zuverlässig zu wer -
den . Durch dbe Näh - und Flickarbeit des Mä -
dels für ihre Kameraden soll in ihr die müt -
terliche Sorge geweckt werden , die sich gewis -
senhast aller Schäden annimmt, ' umgekehrt
wird in dem jungen Mann die Achtung vor
dem Mädchen als der künftigen Frau feines
Volkes Platz greifen müssen im Bewußtsein ,
daß beide zusammen eines Tages Kinderhei -
mat baue » und so in ihrem Volke aufgehen
werden . Seien wir nns dvch deshalb immer
klar darüber , daß niemals ftie äußere Arbeit ,
die geleistet wird , und mag - sie noch so schön
und bedeubend sein , das Wesentliche am Ar -
beitsdienst ist , sondern daß immer im Vorder -
grund steht : Der Geist , der !>ie Arbeit schafft !

Jeder Lagerleiter , jede Lagerleiterin muß
wissen , daß einmal die Stunöe kommt , in der
ihr Volk Rechenschaft von ihnen fordert , auch
wenn diese Stunde vielleicht lange auf sich
warten läßt , sie wird kommen, , sei es durch ei -
nen Menschen , sei es durch irgendein Erlebnis ,
das ihnen zuteil wird . In dieser Stunde wer -
den sie erkeunen müssen , daß sie auf einem
Posten stehen , der für eine ganze Generation
von tiefster Tragweite ist . Die Menschenkiu -
der , die sie entlassen , gehen hinaus und wer -
den zum Gericht durch ihr serneres Leben .
Aus diesem Grund ist nie Hie Arbeitszeit
die ausschlaggebende , sondern d,is , was in der
Betreuungs - und Freizeit geleistet wird . Und
gerade hier bei diesem ersten Wort stoßen wir
nun auf tiefste Dinge im Arbeitsdienst . Das
Wort „B e t r e u u n g" paßt n >ohl nirgends
besser hin , als hier, - gedankenlos , wie so vie -
les in unserer Muttersprache , wtad es hinaus¬
geplappert — und ist doch so verpflichtend wie
kaum ein zweites . Betreuen kommt von Ver -
trauen ? also muß der , der betreuen will , ein
Mensch sein , dem man trauen kann . Man darf
also zur Betreuung nur Menschen verpslich -

ten , zu deren Arbeit man Vertrauen haben
kann , die wirklich etwas zu sagen haben , und
nicht lehren oder sprechen wollen , damit die
Zeit ausgefüllt ist : sonst haben sie keinen Be -
trenungsplan , sondern einen Stundenplan .
Die meiste Zeit der Betreuung fällt naturge¬
mäß auf die Lagerleiterin selber . Also gehen
wir einen Schritt weiter nnd sagen : Der La -
gerleiter oder die Lagerleiterin mutz ein
Mensch sein , dem die Arbeitsdienstwilligen am
meisten vertrauen können : das kleine Silb -
lein „ver " im Wort vertrauen entscheidet hier
alles , den » es bedeutet : über, - wenn Dir also
ein Menschenkind „ver " tranen soll , so mußt
Du so stark und groß sein , daß es
an Dir einen Halt und zu Dir einen un -
erschütterlichen Glauben hat . In diese letzten
Tiefen führt Dich in einer ruhigen Stunde
das unbeachtete Wörtlein „Betreuung " ! und
wir müssen miteinander in diese letzten Tiefen
gehen , um ganz die Verantwortung klar wer -
den zn lassen , die auf Dir ruht . Ueber alles ,
was Du tust , wirst Du im Leben , Deinem
Volke Antwort geben müssen , wenn es Dich
srägt , in irgendeiner Form : „Bist Du Diener
oder Nutznießer an Deinem Volke gewesen ,
warst Du Vorgesetzter oder hast Du die Gna -
de des Führertnms an Dir erleben dürfen ?
Prüfe sich doch jeder mit allem Ernst , damit
wir immer mehr Führer auf dem richtigen
Platz sehen . Unser Volk , besonders unsere In -
gend , hungert nach Menschen , deren Führung
sie sich mit Einsatz all ihres Seins unterstellen
wollen, - das bedenke jeder , der in unsere Zeit
tritt , ob Mann oder Frau :

Vorgesetzter kann man werben
durch Menschen werk , den Führer
mutz Gott berufen .

Es weht über die dentfchen Lande in unserer
Zeit Gottes Mantel , wir alle stehen in diesem
Wehen — und wenn ein jeder von uns nur ei -
nen Zipfel dieses Mantels erhaschen kann , so
haben wir nicht umsonst gekämpft und gelebt .
Unser Leben ist ein unerbittlicher Rechner und
wir wollen uns alle die Hand reichen zum
fröhlichen Kampf mit diesem Leben , damit wir
gemeinsam so stark werden , datz es nie von
uns heißen möge : Deine Früchte sind reis ,
aber Du bist nicht reif für Deine Früchte !
Gott schenke uns zu aller Arbeit dreierlei : Ein
fröhlich Herz , einen unbesiegbaren Glauben
und die tiefe Demut und Bescheidenheit , die
allein alles Große schaffen .

Dem Andenken Lina Sommers
Von Helma B e h r e t .

Am vergangenen Sonntag , dem 80. Juli ,
jährte sich zum ersten Male der Ta, ?, da man
die unvergeßliche Pfälzer Dichterin Lina
Sommer in Jockgrim zur letzten Ruhe bet¬
tete .

Geboren am 8 . Juli 1862 als Tochter des
Kaufmanns Jak . Wilh . Müller , verbrachte Li -
na Sommer die ersten Kinderjahre in Speyer .
Froh und heiter ist sie - mit ihren Geschwistern
ausgewachsen , umsorgt von liebenden Eltern
und einer , wie sie später selbst schrieb , „ grund -
gütigen " Großmutter .

Im Jahre 1872 siedelten die Eltern nach
Mannheim über, - hier verbrachte die Tochter
Lina einige Jahre im Institut Keil .

Im Jahre 1875 traf die Geschwister ein
schwerer Schicksalsschlag : die Mutter starb !
Einige Zeit fiihrte die Großmutter den HauS -
halt . Dann heiratete der Vater wieder und die
Stunde kam , da die erwachsenen Kinder da ?
Haus verließen . Lina Sommer — damals noch
Lina Müller — ging nach Würzburg , wo ste
mehrere Jahre den verantwortungsvolle » Be -
ruf einer Erzieherin ausübte .

Im Alter von 24 Jahren — im Jahre 1887 —
ging Lina Müller die Ehe mit dem Fabrkkbe -
sitzer Ad . Sommer ans Braunschweig ein . Lina
Sommer übernahm mit dieser Ehe Pflichten
und Sorgen um unmündige Kinder ans erster
Ehe ihres Mannes . Aber eine frohe Zeit in -
nigen Verstehens begann . Die häusliche Har -
mottle wurde noch vertieft durch die Geburt
eittes Sohnes . Doch bald kamen auch die Sor -
gen . Mißgeschick in der Fabrik , schlechter Ge -
schäftsgang und als Folge hiervon große Ver -
mögensverluste schufen wirtschaftliche Not .
Dem ersten Sohne waren zwei Brüder gefolgt .
— ein Töchterchen starb leider schon im ersten
Lebensjahre . Lina Sommer trug diesen Kum -
mer neben den materiellen Nöten jener Zeit
ungebrochen, - ja , sie brachte es noch fertig , nach
getaner Arbeit die Feder zu führen : in jene
Zeit fallen die Ansänge ihrer schriftstellerischen
Tätigkeit . Zum ersten Male trat sie an die

Oeffentlichkeit : ste schrieb für den Stadtanzei -

ger der „Kölnischen Zeitung " — damals wohn -
te sie mit ihrer Familie in Köln — und stand
so ihrem Mann auch im wirtschaftlichen Kampfe
helfend zur Seite . — Doch bald traf sie wie -
Verum ein schwerer Verlust : im Jahre 1904
starb ihr Mann und hinterließ sie als junge ,
mittellose Witwe mit drei unmündigen Kin -
dern .

Und nun begann der Lebenskampf für Lina
Sommer erst recht und in einem Maße wie
sie ihn bisher noch nie gekannt . TagSüber ar¬
beitete sie zuhause für ein Notariatsbüro nnd
abends schrieb sie für Zeitungsverlage . Fünf
Jahre lang vollbrachte sie diese doppelte Arbeit ,
dann war es ihr möglich , die Heimarbeit für
das Notariatsbüro auszugeben . Sie bekam Auf -
träge von einem Kunstverlag und von größe -
ren Firmen für künstlerische Reklame : außer -
dem wurde sie ständige Mitarbeiterin der
„ Fliegenden Blätter ."

Drei Jahre lang hat dann Lina Sommer in
München gewohnt bei ihrem ältesten Sohne :
dann zog sie nach Weinheim , wo ihr zweitjüng -
ster Sohn Anstellung erhalten hatte und ihrer
mütterlichen Obhut wohl am meisten bedurfte .
Sieben Jahre verlebte Lina Sommer hier , bis
sie — dem Rufe ihres ältesten Sohne ? folgend
— nach Jockgrim übersiedelte . Und der Dich -
terin mochte auch wohl nichts näher gelegen
haben , als in ihre alte Heimat , die Pfalz , zu -
rückzukehren .

Hier erkrankte Lina Sommer ernstlich . Eine
Regenbogenhautentzündung kostete sie beinahe
das Augenlicht . Wochenlang lag sie im Diako -
nissenhans in Karlsruhe . Und als sich dann ihr
Zustand allmählich wieder zu Seffern begann ,
folgte eine Gelenkentzündung , die ein steifes
Knie zurückließ . — Im Jahre 1920 siedelte Li -
na Sommer dann ganz in das Diakonissenhaus
über .

Was Lina Sommer all denen war , die ste
gekannt haben , bezeugen am besten die Worte

des Waldpfarrers Karl Ernst Knodt — der An -
fang eines Frau Lina Sommer gewidmeten
Gedichtes :

„ Einer hoheitsvollen Frau
Trat ich jüngst entgegen ,
Sah sie früher nie — doch gleich
Ward sie mir zum Segen .

All denen , die sie nicht persönlich kannten ,
ist sie lieb und vertraut geworden durch ihre
Bücher . Wahre Herzensgüte und echter Humor
sprechen aus ihnen , sind uns gleichsam ein Ver -
ntächtnis der Toten .

Von ihren Büchern seien die Hauptsächlich -
steu genannt : „Für Dich "

, Reim und Prosa v.
L . S . „Grüß Gott !" , Gedichte v . L . S . „Pfäl -
zer Humor ", Humoresken und Gedichte in
Pfälz . Mundart v . L. S . „E klän Präsent "

, Ge -
dichte in Pfälz . Mundart v . L . S ., „So Sache ",
G 'schichtelcher un Gedichtelcher in Pfälz . Mund -
art v . L. S ., „Bun allein Ebbes "

, Humoresken
und Gedichte in Pfälz . Mundart v . L. S .,
„Wisse Blumme ", Humoresken und Gedichte in
Pfälz . Mundart , „Schtillvergniegt "

, — Erzäh -
lungen und Gedichte in Pfälz . Mundart und
noch eine Reihe Bücher und Bilderbücher für
die Jugend .

Nicht zuletzt erwähnt sei der veröffentlichte
Briefwechsel mit Königin Elisabeth von Rn -
mänien , „Carmen Sylva " . Mit diesem Brief -
Wechsel ist uns ein tiefer Einblick in zwei
Franenfeelen gewährt . Königin Elisabeth voit
Rumänien — Deutsche von Geburt und Gesin -
uung — hat viel unter dem Krieg und den be -
stehenden Verhältnissen gelitten : Den Schmerz ,
daß Rumänien sich auf die Seite unserer Fein -
de schlug , hat sie nie ganz überwunden . — So
fand sie denn in Lina Sommer eine gleichge -
sinnte und feinfühlige Frau , der sie alles , was
sie bedrückte , anvertrauen konnte . Und man
kann wohl sagen , daß „ Carmen Sylva " keinen
Menschen hätte finden können , der sie hierin
besser verstanden hätte als Lina Sommer . War
die Dichterin doch selbst in ihrem ganzen Den -
ken und Fühlen wahrhaft deutsch ! In ihrer
„Stillen Klause "

, wie der „Bellemer Heiner " es
in seinem „Nachruf an Lina Sommer " so schön
nannte , hat sie lebhaft an allem Geschehen teil -
genommen nnd in geistiger Verbundenheit mir
ihren Landsleuten gelebt und gelitten . Und
als die Franzosen die Pfalz besetzt hatten und
unsere Brüder und Schwestern drüben unter
fremder Herrschaft manche Willkür ertragen
mußten , da hat sie mitgelitten , als ob sie drü -
ben wäre . Zum „Opfertag für die Pfalz " hat
sie ihre Stimme für ihre Landsleute in dem
Gedicht „ E kläni Bitt "

, von dem ich die letzte
Strophe hier wiedergebe , eindringlich erhoben :

„ Gell , Du helffcht , un Du , un Du
Lindre ihren Kummer , —
Un im voraus dankt for ste
Eure Lina Summer .

Und als dann — am 1 . Juli 1930 die Fran -
zofen auch ihre letzten Truppen zurückzogen
und die Pfalz räumen mutzten , da nahm st«
fröhlich Anteil an der Freude ihrer Landsleute
hierüber und sie hat ihrem Empfinden Aus -
druck verliehen in einem „Den Pfälzern " ge -
widmeten Gedicht :

„Stolz aufgebläht den Federkragen
Der „Gallisch ' Hahn " zog bei Euch ein .
Legt ' seine Sporen mit Behagen
Auf Eure arme Pfalz am Rhein .
Die Hände wurden Euch gefesselt ,
Als ob Ihr Schwerverbrecher wärt , —
Und viele grausam ausgewiesen ,
Vom eig 'nen Haus , vom eig 'nen Herd !

Wie mußtet Ihr ben Nacken bengen !
Wie warb ins Joch Ihr eingespannt !
Trotz aller Drangsal und Schikanen ,
Ihr hieltet treu und tapfer stand .
Nicht nur im Herrschen und Befehlen ,
Nein , auch im D u l d e n liegt die Kraft ,
Die — tapfer — schweigend — in der Stille
Die hohen , großen Werte schafft !

Bald heilen mögen all die Wunden ,
Die frevler Uebermut Euch schlug !
Es waren harte , schwere Ketten
Die jeder von Euch — schuldlos — trug .
So wie der Phönix ans der Asche
Empor sich schwingt zu lichten Höhn —,
So mög bald Eure Heimat wieber ,
Zu neuer Kraft und Blüt ' erstehn .

Lina Sommer ist uns allen , denen sie per -
sönlich oder dnrch ihre Bücher lieb geworden
ist, unvergeßlich . Man hat in der Pfalz man -
chen Weg und Fleck nach ihr benannt , dessen
Einweihung sie teilweise noch miterlebt hat .
Besonders schön ist der „Dichterhain " im Walde
von St . Martin bei Edenkoben . In lauschiger
Stille erinnert das in Stein gehauene Relief
Lina Sommers — neben denen des „Bellemer
Heiner " und des Pfälzer Dichters Ek Jost alle
Vorübergehenden an unsere unvergeßliche Li -
na Sommer .



170er-Tag In Offenburg
am S, 6. und 7. August 1933

Festfolge :
Samstag , den S . August i

16.15 Uhr : AMOlea der ReglmetltSfafcnen am Bahnhof .
17-18 Uhr : Konzert der Reichswehrkapolle am Marktplatz .
19.46 Uhr : Abholen der Regimentsfahnen mit Musik in Hauptstraße 23 nid

Verbringen in die Landwirtschaftliche Halle .
20 Uhr : Festbankett in der Landwirtschaftlichen Halle unter Beteiligung

der Reichswehrkapelle A - BtL 14, Leitung Musikmeister Husadel ,der Stadtkapelle unter Leitung von Kapellmeister Pfettscher und
der Feuerwehrkapelle unter Leitung ron Kapellmeister von Walters¬
hansen .

Sonntag , den S. Jkuguiti
k Uhr : militärisches Wedken .

8.30 Uhr : Abholen der Falmen zum FeUi ^ ttMdianst
8.45 Uhr : katholischer Feldgattes dienst auf dem Xaserneohof , Pfarrer

Hugelmann , Iffezheim .
9.45 Uhr : Evangelischer Feldgottesdienst auf dem Kasernenhof , Pfarrer

Dr . Ziegler , Kork , ehem . Divisionspfarrer .
Die Bewohner von Offenburg und Umgebung sind zu den Gottes¬
dienstfeierlichkeiten eingeladen .
Bei schlechtem Wetter sind die Feldgottesdienste in den Kirchen .

11.00 Uhr : Konzert der ReichswehrkapeUe auf dem Marktplatz .
13 .30 Uhr : Aufstellung ! des Festzuges in der Hildastraße .
13 .45 Uhr : FeStZUg durch die Straßen der Stadt .

Am 170er - Denkmal Trauer -Kundgebung .
Weitermarsch . Aufstellung der gesamten Festzugsteflnehmer auf
dem Platze zwischen den Landwirtschaftlichen Hallen zur

Deutschen Weifaestuncfe
An der Weihestunde wirken die Offenhurger Musikkapellen , sowie
die vereinigten Offenburger Männergesangvereine mit . Ansprache
Oberstaatsanwalt Dr . Pfeiffer , Karlsruhe .
Im Anschluß daran in beiden landwirtschaftlichen Hallen bei
Militärmusik (3 Kapellen )

kameradschaftliches Beisammensein
Bei einbrechender Dunkelheit

Manöver -Biwak
der 16 . Kompanie des A - Batl . 14 auf dem Platze «wischen den
landwirtschaftlichen Hallen .
Daran anschließend

grosser militärischer Zapfen streich .
Gemütliches Beisammensein In den Landwirtschaftlichen Hallen .
(3 Musikkapellen ).

Montag , den 7 . August 1933
Ab 11 Uhr : FrOhSChOPPenkonzert In der Landwirtschaftlichen Halle .
14.30 Uhr : Aufstellung zum KtnderteStZUg am Laubenlindle . Festzug durch

die Stadt nach der Landwirtschaftlichen Halle . Dortselbst Konzert
mit Kinderbelustigung .

Von 20 Uhr ab Konzert (2 Musikkapellen ) , kameradschaftliches Beisammen¬
sein , Ausklang des Festes .

Eintrittspreise ! Das FestabzelAen zum Preise von I .» RM . berechtigt zur
Teilnahme an allen Veranstaltungen vom Samstag bis Montag . Festzeitung mit
gesamten Programm .20 Pfg .
Vorverkauf i Verkehrsverein , VölklsAe Btwbhandlung , Franz Müller , Sdireib -

masthinengesdiäft , Radio -Wolski .
Die Einwohnerschaft von Ottenkws sowie der Umgehung sind zur Teil¬
nahme herzlichst eingeladen .

Der Festausschuß .

Freiwillige Sfiiiltatskolonne

1908 Baden - Lichtental 1933
Am 5 . und 6 . August 19SS begeht dl«

Kolonne Ihr

25 jähr, stifiungs - Fest
t Fahnenweihe und
Ehrenzeichen für 25| äh -

vienstzett , wozu wir
siven Mitglieder sowie alle

verbunden mit „ .
Uebergabe der Ehrenzeichen sür 25| äh >'

zeit , wozu wir alle Pas -
„ . wieder sowie alle Freunde

u . GSnner der Kolonne herzlichst ein -
laden . Wir bitten vor allem darum ,
recht zahlreich bei der am Samstag ,
den 5 . August , abend ? 8 Uhr , im
Lichtentaler Hos , sialtstndenden

Begriungs-Feier
zu erscheinen . Wir bitten serner die
Bevölkerung darum , an unserem
Ehrentage die Häuser beflaggen zu
wollen . 26780

Der Kolonnenarzt : Dr . KloIber .
Der Vorsitzende : Reiß .

Der Kolonnensührer : © t o 6 e i .

Caf6 -Restaurant Ä Kronen
KronenttraBe 19 - Telefon 5010

HEUTE SCHLACHTTAC
Vorzügl .Quall1ätswolne,MonlngerExpor >-
Bler . Gemütliche Gesellschaftsräume. Ferd . Weber

Donnerstag Freitag Samstag
3 . Aug . 4 . Aug . 0 . Aug .
sind dl* letzten Tage des diesjährigen

sailonlchluB -uerkauls
Als besondere Überraschung bringe ich
In diesen Tagen gewaltige Mengen

Reite ii. Ablchnltte
In allen Stoffarten enorm billig
zum Verkauf . Niemand versSume es
regen Gebrauch zu machen von den
nicht alltaglichen Vorteilen , die Ich In

allen Abteilungen biete .

26737 MODEHAUS

Carl Schöpf
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tagdiieoradmie w Uurfilwnuu« 6 EMtrtfwbäj
>rtap «*l Irti HuCTmf mt MmW » |

26783 -
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ISDorisirilmpte . qn
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26722

Heute letzter Tag I
Frauen - Qefämgnia
Das Schicksal einer eroßen Liebe Nach
einer wahren Begebenheit 4.00 6.20 8.4'

Heute letzter Tag !

TonfUm -Op erett e : M FÖPSiePGliriSlI
"

mit Irene Eisinger , Paul Richter , Adele
Sandrook u a-m. Änfanttsz .: W. 4 .00 6 .15 8.30

Ö5B
Heute letzter Tag !

Lilian Harvey , Hans Albers iesseln immer
wieder in tf"»* 5 ■ 14

See .: 4.00 6. 16 8.30

Basisches

Staatstheater
Sommer -Operette im
Städt . ttonzerlha « »

Donnerstag , 3. AugustWieilttAiit
Operette in drei Akten
don B . Löon u . Leo Stein

Musik donJoh . Straub
Dirigent : Wicke
Regie : Macher

Mitwirkende : Löser ,
Degner , Bauer , Schön -
thater . Hofer , Land ,

Luger , » illinger ,
RiviniuS , Anas ,

Croissant , Fritz , (vrae -
vtner , Macher , Storck
<S . Ott . Meliner , L. Oti
Schneltz , Kühne , Fischer

Ansang : 2V Uhr
Ende gegen 23 llhr '

Preise 0.90— 2.90,#

Fr . 4 .8. DaS Land des
Lächelns .

Sa . 5 . 8. Zum ersten
Male : Morgen geht 'S
un § gut .

So . k . 8 . Da « Dors
ohne Glocke.

jUIIIINIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIÜIIIIIIIIIIIIIIIÜIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIÜliyi

1 manöverüaii I
6 . August , 20 Uhr , In den =
Räumen des 20745 =

i Tanz

Cotosseiam
j

scnieoDuoen » Tomüoia I

Kein Getränkeaufschlag =

| Stahlhelm Sporlkorps |

IllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHllllllllilllll^

llillinsen im M
wirbt um Ihre Anwesenheit
beim großen 26551

Bürgerweliren- und
Miiizentretten
am 5 . s . und 7 . 0U9usi

Kauft deutldie Ware !

Jetzt kaufen
Auf demTlef punkt

der Preise
sind unseie '

gebrauchten S

FLÜGEL
u. Pianos erst .Marken
teils neuwertiif , bri

voller Garantie
SCHLAILE

Piano )agrer
Karlsrnhe, Kalserstr . (75
Tausch, Miete, Teilzahlung

Reparaturen anusircn
aller Art , sowie
Gofdiuaren und
Brillen werden
mit Garantie bil
ligrst ausgeführt

Meüemann

uitrmacner
Dousla ^straße 18
Ecke Kaiserstraße

23953

£
26212

KEavlerstlmmen
sowie Reparaturen

erledigt pünktlloh

L. Schweisguf
ErbprlnzenstraOe 4

Telefon 17l 1

Bündel gS

Holz
120

Bündel

IY1K. 2 . 60
frei Keller

Mt neue Momenten

30 ,
schelifilehe .caoiiau -
II .et. tOldDarscrlilel

koüungen , Salm

BlauiG
'ctieri

stucK u . 30 ^ an
Kieler Blicklng/j
Rtiicneraai , Lasns
matiesnerinue

3 Stück 25 >'(
Riesen maties/Hei
talelferlig ist '18 xj

Rehbraten
1.10 u. - . 75

Junghahnen
irischseschl . ftl .10

neues sauerhraut
und GeuiUHjjurHen

GrünMirn
neuer Bienenhonig

Blaus Trauben .
Plirsltche . meionen

Aeptei, orun; en,
paniDfira '.sen

Tomaten
Reise prouJant Eis
sehanite, Getränke

Kissel
reieion 196 und 187

en 2 m an
amensolll . 1,40 xrt an

© errcnflcrt 0,80 M an
DamenilcB 0,45 M an
Sttnberfofll . 0 .80 M an
.litnderslccl 0,35 VIA an .
Sohlenstüde 0,16 JIM

SKuhWhlanstalt
KSrnerstr . 18» Nähe
Natserallee . Z004

Maler - und

Tapezierarbeilen
von

es .
nur I a ytrma

Gegenleistung

e
'
rfaü - Angebt u . M !5 .
a . d . FUHrer -Verlag « egt vom

W -tlds . r . !-ch
"

V
'

akar

Rucksack-
Verpflegung

Käseauswahl 32 Pfg 6

Kräuterkäse ' .« und spunden 10 pf * -

Camembertkäse 23 und 16 « * ■

Butterkäse , Idealkäse ,

Id . Limburger mit und ohne Rinde
Emmentaler « . Pfd . 33 und 26

Diamant
26497Adler -

Presto -

Gritzner -

Fahrräder

K. Hottner
Karisruhc -mnmsurg

27 ttardtstraße 27
Telefon 1888

Spezlal -Fahrräder
billig wie noch nie

Tafelbutter allerfeinste
Ochsenmaulsalat v ° . . 50 p ^ .

Oelsardinen vo, ° 28 und 18 pf * .

MilCh cond ., reiuekeri Dos * 85 Pfg .

MÜCh oond ., angezuokert . . . Dose 60 und 25 Pig .

verschiedene Dauerwurstwaren ,

Trockenfröchte , Schokolade , Bonbons

empfehlen die

MOTTEN
vertilgt radikal unt . Oarantie

UVA Fr 5pnnger
Mark gra i « n str . 52
TELEFON 3283 (20145

160 selbständige Edeka -Läden in Pforzheim
and Umgebung . 16718

FTmtliche A

Baden -Baden

NrnM-Berfteigerrniz.
Donnerstag , den S. 8 . 193S, nachm . 2.30

Uhr beginnend , versteigere Ich gegen Bar -
, ablung In der yrilheren Sporthalle und
Transitlager Batschart (Leopoldstr . 10) S lpl .
Betten . Schränke , Tische . 1 Nähmaschine ,
Porzellangeschirr und allerlei Hausrat ,

« engelbach ,
ObergerlchtZvollzlchee ,

Tel . 213 26720

Bekanntmachung
Allgemeine Ortskrankenkaffe
für den Amtsbezirk Pforzheim

Die Meldungen sür die In der Zeit vom 8. 7 . 83 bis K. 8. 33
bezadltcn Löhne und Gevälter zur iZrrechuung der Krankenkassen

können nicht mehr berücksichtigt werden ,
uung der Beiträge gemäß § 318 c N .P .O ., ohne PI
erstattung , nach der Eingruppleruug durch die Kasse vollzogen wer -
den . Wir verweisen aus unsere Rundschreiben vom 4., 5 ., 13. und
2G. Januar vom 3 . und 5 . ffebruar 1926 , vom 11 . Januar 1927
mtb 1928, sowie unsere Bekannimachung vom 29. 6 . 1932.

Pforzheim , den 31 . Juli 1933.
Der Beaustragte des Kommissars der bad . Kranlenkassen :

Herm . J l g. 26717

Bekanntmachung
Der Oberbürgermeister

Belaßten der SiciNenslraße
Nach einer ortZpollzeilichen Vorschrift vom

4. Jiili 1933 ist das Besahren der Tacilien -
straße nur In der Richtung von der Ge -
roldSauerslrabe nach der LelZbergstraße ge-
stallet .

Die genannte
igt vom T <

kanntmachung" " ' auf :
ktenkanzlet Zimmer 21 , Wachaus Baden -

Baden , Stadtkanzleien Badcn -OoS und Ba -
den - Lichtental , der Poltzeidirektion und den

Polizeiwachen

Bekanntmachung
Der Oberbürgermeister

Hu |
Dur (

März — . . .
schristen vom 14. Januar 1908 , „die Benü -
vung und Instandhaltung der Wasserleitung
in der Gesamtgemeinde Oos ' , und die orts -
polizeiliche Vorschrift vom 27. Juli 1904 mit
Aenverung vom 2. Januar 1909 " , die Be -
»Übung und Instandhaltung der Wasserlei -
tung im Stadtteil Lichtental " , ausgehoben
worden .

Handelsregistereintrag Abt . A , Bd . III ,
O .- Z . 144 : Joses Buberl , Elektro - Matertal -
Verlrieb in Baden -Baden . Inhaber ist Kauf -
mann Joses Buberl tu Baden -Baden .

Baden - Baden , den 28 . Juli 193Z.
« mtSgericht L

Offenburg

Sffe>itl. VekmM !ichWg
SRai

und
9 12 Abs . 2 und 58 de« bad . Grund -

iewerbesteuergesetzeS stnd bis zur Zu -
stellung eines Steuerbescheides sür ein Rech-
nuugSjahr viertellährlich Teilzahlungen in
Höhe von |e einem Viertel der zuletzt fest -
gestellten Steuerschuld tm Voraus zu entrich -
ten . Die zweite Vorauszahlung für das
Rechnungsjahr 1933 ist aus 1. August 1933

Hingewiesen ,
. August d.

Es wird besonder » darauf
dah durch die Zahlung der auf . .
I . fällig werdenden 2 . Rate 1933/34 Anspruch
aus Steuergulscheiu nach Maßgabe der bter -
über geltenden Bestimmungen erworben
wird .

O s s « n 6 u r s . den 31. Juli 1935.
Stadtkasse

Einladung .

Die verehr ! . Mitglieder desMitglieder
IchusseS werden zu eir

BürgerauS-
ner öffentlichen Sitzung

auf Freitag, den 4. August , abend « 6 Uhr ,
in den Bürgersaal sreunvl . eingeladen.

Tagesordnung: Arbeitsbeschasfuug .
Vorlage wird zugestellt .
O s f e n b u r g , den 31. Juli 1933.

Der Oberbürgermeister :
I . V. : R o m b a ch.

Helmsheim
Bekanntmachung

3G
- Bnvi ! chtiing .

Die Jagdnutzung der Gemeinde Helms-
heim , Amt Bruchsal , in Größe von 713 Hek -
tar , wovon 115 Hektar auf Wald |agd enl-
sallen , soll vom 1 . ffebruar 1934 ab aus 6
Jahre neu verpachtet werden . DaS össent-
liche Ausgebot findet am
SamStag , den 5. August d . I ., vorm . 10 Uhr .
im Ratbaus hier statt.

Als Bieter werden nur solche Personen
zugelassen , die tm Besitze eiueS JagdpasseS
iich befinden , oder durch ein schriftliches
Zeugnis des Bezirksamis nachweisen , daß
gegen die Erteilung des Jagdpasses kelue
Bedenken bestehen.

H e l m S h e i m , den 1 . August 1933 .
Der Yiemeinderat :

I . V . : Stetn , Biirgcrmslr.-Stellv.
Stuck , Ratschreiber .
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